
Kirchliche Sozialstation Elz/Glotter;
Barbara Welker, Telefon 07666 /

LandgasthauseinVideorückblickauf
die Reise des Ortsverbandes in den
Harz statt. Die Filmvorführung be-
ginnt um 17.15 Uhr, vorher sind die
Mitglieder ab 15.30 Uhr zu Kaffee und

Betreuungsgruppe „Mittwochs-

Je-
den Mittwoch von 9.30 – 16.30 Uhr;

„Alle regionale Museen
sind Zuschussbetriebe“

Der Förderverein für das Gaus’sche
Fachwerkhaus hat sich eindringlich
und sachlich über Rückbau und
Nutzungsmöglichkeit des Fach-
werkhauses informiert. Wir waren
in den Fachwerkdörfern in Bad Beu-
ren und in den Vogtsbauernhöfen.
Ein ausführlichesGesprächmit dem
technischen Leiter derVogtsbauern-
höfe hat uns, die wir ursprünglich
auch zu einem Museum neigten,
überzeugt, dass alle regionalen Mu-
seen sich nicht selbst tragen können
und Zuschussbetriebe werden. Von
kompetenter Seite wurde auch der
Problemfall des Alamannenmu-
seums in Vörstetten genannt. Auch
der Heimat- und Geschichtsverein
ist mittlerweile von dieser Version
abgekommen.

Burghard Lohrum, der im Auf-
trag der Gemeinde eine bauhistori-
sche Dokumentation erstellt hat,
war zu einem langen Gespräch bei
mir. Zusätzlich führte er uns durch
das Haus und riet uns, wir sollten
ein Rückbau–, einNutzungskonzept
und ein Finanzierungskonzept er-
stellen. (Letzteres wird erst im April
möglich sein, wenn über Landes-

Zur Lesermeinung „Gaus-Haus: Viel Zeit bleibt nicht“

mittel entschieden wurde). Zusätz-
lich waren Herr Müller–Bremberger
und Herr Ohmberger sowie Herr
Lackner beimir.Wir konnten in vie-
len Punkten Einigung erzielen und
beschlossen in Zukunft zusammen
zu arbeiten. Der HuGV ist mit der
Gemeinde in Verhandlung, wie und
in welcher Form die Verwaltung
übertragenwerden soll. Treuhände-
risch sollen die Räume an Interes-
senten vergeben werden. Der Vor-
standhat uns zugesichert, indiesem
Sinne zu handeln.

Das Gaus’sche Fachwerkhaus
gehört der Gemeinde und ist nicht
Eigentum des HuGv. Wir als Förder-
verein sehen es als unsere Aufgabe,
in Zusammenarbeit mit dem HuGV
dafür zu sorgen, dass auch andere
Interessenten die Räume mieten
können. Dadurch könnten auch die
Nebenkosten weitgehend bestritten
werden.

Wir stellen keine eigenen An-
sprüche an das Haus, sondern set-
zen uns für andere Interessengrup-
pen ein, die sonst in Denzlingen
nicht zum Zuge kommen.
Joachim Euchenhofer, Denzlingen
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